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Allgemeines

Diese noch auszufüllende Mustervorlage wurde in Zusammenarbeit von TÜV Rheinland und der Siemens AG erstellt.

Verwendung dieses Dokumentes

Dieses Dokument beinhaltet eine beispielhafte Vorlage zur Erstellung einer Risikobeurteilung. Die bereits enthaltenen Tabellen können verwendet werden.
Empfehlungen zum Bearbeiten und Ausfüllen dieses Dokumentes:

· Bilden Sie ein Team bestehend aus allen an der Konstruktion und Entwicklung der Maschine / Anlage beteiligten Personen, wie z.B.

· Konstruktion Mechanik

· Konstruktion Elektrik

· Fluidtechnik (Hydraulik, Pneumatik, ...)

· Software-Erstellung

· Dokumentation

· ...

· Definieren Sie einheitliche Begriffe, die durchgängig in diesem Dokument verwendet werden

· Für alle Beteiligten jederzeit eindeutig nachvollziehbar

· Verständliche, lesbare und auch später noch nachvollziehbare Dokumentation

· Geringerer Prüfungsaufwand (intern oder auch extern, z.B. durch eine benannte Stelle)

· Nutzen Sie als Hilfestellung das vorbereitete Referenzdokument

· Tabellarische Auflistung der Gefährdungen nach EN ISO 14121-1 bzw. EN ISO 12100:2010
· Einfaches Kopieren der vorgefertigten Tabellen (Gefährdungen) in dieses Vorlagendokument

· Ausfüllen und Ergänzen dieses Dokumentes inkl. der Tabellen durch das Team
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1.1 Beschreibung der Maschine

	Erzeugnis:
	„Maschine“
im Sinne der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG Artikel 2 / Pkt. a

	Bezeichnung der Maschine:
	

	Maschinen-Typ:
	

	Jahr der Inbetriebnahme:
	

	Kunde:
	

	Aufstellungsort:
	

	Projektcode:
	


	1
	Grenzen der Maschine, bestimmungsgemäße Verwendung
	Beschreibung
	zugehörige Unterlagen

	
	Verwendungszweck
	
	

	
	Vorhersehbare nicht bestimmungs-gemäße Verwendung (Fehlgebrauch / Missbrauch)
	
	

	
	Verwendungsgrenzen
	
	

	
	Räumliche Grenzen
	
	

	
	Zeitliche Grenzen
	
	


	2
	Umfeld der Nutzung
	Beschreibung
	zugehörige Unterlagen

	
	privat
	
	

	
	gewerblich
	
	

	3
	Nutzergruppen
	Aufgabe
	Qualifikation
	zugehörige Unterlagen

	
	Fachpersonal
	
	
	

	
	Laien
	
	
	

	
	Auszubildende
	
	
	

	
	Kinder (Altersgruppe angeben)
	
	
	

	
	ältere Menschen (nicht mehr arbeitsfähig)
	
	
	

	
	Behinderte (Personen mit begrenzten psychischen und physischen Fähigkeiten
	
	
	

	4
	Materialien
	Material
	Verwendung
	zugehörige Unterlagen

	
	gefährliche Stoffe
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	gefährliche Werkstoffe
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	gefährliche verarbeitete Materialien
	
	
	

	
	
	
	
	

	5
	Lebensphasen
	Beschreibung
	zugehörige Unterlagen

	
	Transport, Zusammenbau und Installation
	
	

	
	Inbetriebnahme
	
	

	Verwen-dung
	Betrieb
	
	

	
	Wartung
	
	

	
	Außerbetriebnahme, Demontage, Entsorgung
	
	

	
	zusätzliche besondere Lebensphase
	
	


1.2 Betriebsarten der Maschine
Die folgende Übersicht zeigt Beispiele möglicher Betriebsarten:
	Betriebsart (Name)
	Abkürzung
	Beschreibung (z.B. Funktionalität)

	Automatikbetrieb
	Auto
	

	Handbetrieb
	Hand
	

	Tippbetrieb
	Tipp
	

	Einrichtbetrieb
	Einrichten
	

	...
	
	

	Alle
	Alle
	Betrifft alle hier beschriebenen Betriebsarten

	Unabhängig
	Keine
	Diese Lebensphase hat keine Betriebsart


Die Betriebsarten können je Maschine unterschiedlich sein (Name, Abkürzung, Funktionalität).
Das Team entscheidet, ob eine betriebsartenabhängige Erfassung und Bewertung der Gefährdungen und Sicherheitsfunktionen erforderlich ist.
Varianten zur Dokumentation der Betriebsarten:

1. Die Erfassung und Bewertung der Gefährdungen / Sicherheitsfunktionen gelten für alle Betriebsarten

2. Für jede erfasste und bewertete Gefährdung / Sicherheitsfunktionen wird ein Hinweis vermerkt
Ausgewählte Variante zur Dokumentation: Variante 2.
1.3 Festlegung anwendbarer Richtlinien und Normen
	Richtlinie 
	Nr. der Richtlinie 
	Anwendbar


Ja



Nein


	Maschinenrichtlinie
	2006/42/EG
	
	

	Anwendbare Normen:



	Elektromagnetische Verträglichkeit
	2004/108/EG
	
	

	Anwendbare Normen:



	Niederspannungsrichtlinie
	2006/95/EG
	
	

	Anwendbare Normen:



	Geräte und Schutzsysteme zur bestimmungsgemäßen Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen
	94/9/EG
	
	

	Anwendbare Normen:



	Druckgeräte
	97/23/EG
	
	

	Anwendbare Normen:



	Einfache Druckbehälter
	87/404/EWG
	
	

	Anwendbare Normen:



	Outdoor
	2000/14/EG 
	
	

	Anwendbare Normen:



	Umweltgerechte Gestaltung energiebetriebener Produkte (Öko-Design)
	2005/32/EG
	
	

	Anwendbare Normen:



	…
	
	
	

	Anwendbare Normen:




Maschinenbereiche, zugehörige Gefahrenstellen und Gefahrenquellen
1.4 Übersicht
Legende:

Definition der einheitlichen Begriffe und Maschinenbereiche, die in diesem Dokument verwendet werden:
	Begriff
	Beschreibung

	z.B. Bedientüren
	

	z.B. Wartungstüren
	


	Maschinenbereich
	Beschreibung

	Maschinenbereich 1
	

	Maschinenbereich 2
	

	Maschinenbereich 3
	

	Maschinenbereich 4
	


1.5 Maschinenbereich 1

Gefahrenstelle: Die Stelle an einer Maschine, von der eine Gefährdung ausgehen kann.
	Gefahrenstelle
	Bemerkungen

	Gefahrenstelle 1 (GF1)
	Beispieleintrag: Quetschgefahr durch Verrutschen des Verfahrschlittens

	Gefahrenstelle 2 (GF2)
	Beispieleintrag: Gefahr eines tödlichen Stromschlages durch spannungsführende Teile

	
	

	
	

	
	


Die von einer Gefahrenstelle ausgehende Gefährdung (mechanisch, elektrisch, ...) kann in Abhängigkeit der Lebensphase und der Betriebsart ggf. unterschiedliche Maßnahmen erfordern.
Je nach Maschinentyp können die Gefährdungen in Abhängigkeit der Betriebsart oder betriebsartenunabhängig wie in der folgenden Tabelle dargestellt, erfasst werden. Die im Leitfaden in Kapitel 3.2 dargestellten Lebensphasen und Arbeitsgänge können einzeln oder wie dargestellt zusammengefasst betrachtet werden, sofern sie dieselben Betriebsarten umfassen.

Relevante Gefährdungen:

	Gefährdungen nach EN ISO 14121-1 bzw. EN ISO 12100:2010


	Lebensphase
	Mechanisch
	Elektrisch
	Thermisch
	Lärm
	Schwingungen
	Strahlung
	Substanzen
	Ergonomie
	Umgebung
	Kombination

	Betriebsart
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Transport, Zusammenbau, Installation
	GF1
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Betrieb

+

Inbetriebnahme
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Betriebsart 1
	GF1
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Betriebsart 2
	GF1
	GF2
	
	
	
	
	
	
	
	

	Wartung
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Betriebsart 3
	GF1
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Betriebsart 4
	
	GF2
	
	
	
	
	
	
	
	

	Demontage
	GF1
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


1.6 Maschinenbereich 2

	Gefahrenstelle
	Bemerkungen

	Gefahrenstelle 1 (GF1)
	

	Gefahrenstelle 2 (GF2)
	

	
	

	
	

	
	


Relevante Gefährdungen:

	Gefährdungen nach EN ISO 14121-1 bzw. EN ISO 12100:2010


	Lebensphase
	Mechanisch
	Elektrisch
	Thermisch
	Lärm
	Schwingungen
	Strahlung
	Substanzen
	Ergonomie
	Umgebung
	Kombination

	Betriebsart
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Transport, Zusammenbau, Installation
	GF1
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Betrieb

+

Inbetriebnahme
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Betriebsart 1
	GF1
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Betriebsart 2
	GF1
	GF2
	
	
	
	
	
	
	
	

	Wartung
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Betriebsart 3
	GF1
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Betriebsart 4
	
	GF2
	
	
	
	
	
	
	
	

	Demontage
	GF1
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


1.7 Maschinenbereich 3

	Gefahrenstelle
	Bemerkungen

	Gefahrenstelle 1 (GF1)
	

	Gefahrenstelle 2 (GF2)
	

	
	

	
	

	
	


Relevante Gefährdungen:

	Gefährdungen nach EN ISO 14121-1 bzw. EN ISO 12100:2010


	Lebensphase
	Mechanisch
	Elektrisch
	Thermisch
	Lärm
	Schwingungen
	Strahlung
	Substanzen
	Ergonomie
	Umgebung
	Kombination

	Betriebsart
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Transport, Zusammenbau, Installation
	GF1
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Betrieb

+

Inbetriebnahme
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Betriebsart 1
	GF1
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Betriebsart 2
	GF1
	GF2
	
	
	
	
	
	
	
	

	Wartung
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Betriebsart 3
	GF1
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Betriebsart 4
	
	GF2
	
	
	
	
	
	
	
	

	Demontage
	GF1
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


1.8 Maschinenbereich 4

	Gefahrenstelle
	Bemerkungen

	Gefahrenstelle 1 (GF1)
	

	Gefahrenstelle 2 (GF2)
	

	
	

	
	

	
	


Relevante Gefährdungen:

	Gefährdungen nach EN ISO 14121-1 bzw. EN ISO 12100:2010


	Lebensphase
	Mechanisch
	Elektrisch
	Thermisch
	Lärm
	Schwingungen
	Strahlung
	Substanzen
	Ergonomie
	Umgebung
	Kombination

	Betriebsart
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Transport, Zusammenbau, Installation
	GF1
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Betrieb

+

Inbetriebnahme
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Betriebsart 1
	GF1
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Betriebsart 2
	GF1
	GF2
	
	
	
	
	
	
	
	

	Wartung
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Betriebsart 3
	GF1
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Betriebsart 4
	
	GF2
	
	
	
	
	
	
	
	

	Demontage
	GF1
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Risikobeurteilung

1.9 Hilfsmittel zur Risikobewertung
Konstruktive Bewertung und Festlegen der Maßnahmen anhand des Hilfsmittels Risikomatrix.
Das erstmalige Bewerten einer Gefährdung stellt das Ursprungsrisiko dar!
	
	
	Eintrittswahrscheinlichkeit

	
	Schadensausmaß
	A

wahrscheinlich
	B

möglich
	C

unwahrscheinlich

	4
	irreversibel: 
Tod, Verlust eines Auges oder Arms
	
	
	

	3
	irreversibel:
gebrochene Gliedmaßen, Verlust von Finger(n)
	
	
	

	2
	reversibel:
Behandlung durch einen Mediziner erforderlich 
	
	
	

	1
	reversibel:
Erste Hilfe erforderlich 
	
	
	


Bedeutung der Farben

Dabei bedeutet die Farbe rot ein hohes Risiko. Dieses muss bevorzugt durch konstruktive Maßnahmen reduziert werden. Nur in Einzelfällen, wenn es der Prozess (Arbeitsprozess) nicht zulässt, dürfen andere Maßnahmen zur Risikominderung herangezogen werden.

Die Farbe gelb bedeutet ein geringeres Risiko als rot. Dieses kann entweder konstruktiv, oder durch technische Schutzmaßnahmen reduziert werden.

Mit der Farbe grün sind Restrisiken gekennzeichnet, die keine weiteren (konstruktive) Maßnahmen erfordern. Dennoch können qualitätssichernde Maßnahmen oder persönliche Schutzausrüstungen erforderlich sein.
Vorsicht: Konstruktive Maßnahmen sind nicht zwangsläufig quantitativ messbar.

Beispiel: ein Risiko durch Quetschen muss grundsätzlich durch einen Eingreifschutz oder ausreichende Abstände verhindert werden.
Dies gilt z.B. in 3 A als auch in 3 B.

Technische Schutzmaßnahmen in Verbindung mit einer Steuerung (Sicherheitsfunktionen) sind durch die geforderte Sicherheitsintegrität (SIL oder PL) qualitativ und quantitativ messbar.

Beispiel: in 3 A kann ein SIL 3 bzw. PL e erforderlich sein, dagegen in 3 B ein SIL 2 oder PL d.

	Art der Maßnahmen
	Beispiele

	konstruktive Maßnahme
	inhärent sichere Konstruktion: Wegbegrenzung; Abdeckung

	technische Schutzmaßnahme
	trennende Schutzeinrichtung: Schutzzaun, -tür, -klappe; Lichtvorhang; Zweihand-Bedienpult;

	Warnhinweise mindestens erforderlich
	genormte Piktogramme: Gehörschutz, ....

	keine weiteren Maßnahmen erforderlich
	Betriebsanleitung; ggf. organisatorisch


	Abkürzung
	Beschreibung der Schutzmaßnahme

	K e,f,m
	Konstruktion (elektrisch, fluidtechnisch, mechanisch)

	FS
	Funktionale Sicherheit (steuerungstechnische Maßnahme) ( Sicherheitsfunktion

	W
	Warnhinweis an der Maschine

	BA
	Hinweis in der Betriebsanleitung oder Wartungsanleitung

	PSA
	Persönliche Schutzrausrüstung

	ORG
	Organisatorische Schutzmaßnahme


Schadensausmaß und Eintrittswahrscheinlichkeit sind dabei wie folgt definiert:

Schadensausmaß

	Einstufung
	Beschreibung

	4
	eine tödliche oder bedeutende irreversible Verletzung bedeutet, dass es sehr schwierig sein wird, die gleiche Arbeit nach Heilung beizubehalten, wenn Heilung überhaupt möglich ist

	3
	bedeutet eine größere oder irreversible Verletzung, die derart ausfällt, dass es möglich ist, die gleiche Arbeit nach Heilung beizubehalten, z.B: gebrochene Gliedmaßen heilen nie wieder so zusammen wie vor dem Bruch, daher irreversibel!

	2
	eine reversible Verletzung, einschließlich schwerer Fleischwunden, Stichwunden und schwerer Quetschungen bedeutet, dass es der Behandlung durch einen Mediziner bedarf

	1
	eine kleinere Verletzung, einschließlich Schrammen und kleiner Quetschungen bedeutet, dass es der Behandlung im Rahmen Erster Hilfe bedarf


Eintrittswahrscheinlichkeit

	Einstufung
	mögliche Bestimmung mittels der Risikoelemente

	wahrscheinlich
(hoch)
	Gefährdungsexposition:
	Normalbetrieb; häufig (> 1-mal pro Schicht, mehrmals pro Tag)

	
	Eintritt von Gefährdungsereignissen:
	unerwartetes Ereignis; Stress (Zeitdruck)

	
	Möglichkeiten zur Vermeidung:
	angelerntes oder qualifiziertes Personal; keine plötzlichen oder schnellen Bewegungen; ausreichender Arbeitsraum

	möglich
(mittel)
	Gefährdungsexposition:
	Normalbetrieb oder Instandhaltung; eher selten (< 1-mal pro Schicht, < 1-mal pro Tag)

	
	Eintritt von Gefährdungsereignissen:
	bewusstes Ereignis und damit verbundenes Handeln

	
	Möglichkeiten zur Vermeidung:
	qualifiziertes Personal; keine plötzlichen oder schnellen Bewegungen

	unwahrscheinlich
(niedrig)
	Gefährdungsexposition:
	Reparatur; selten (< 1-mal pro Woche oder Monat)

	
	Eintritt von Gefährdungsereignissen:
	bewusstes Ereignis, und damit verbundenes Handeln

	
	Möglichkeiten zur Vermeidung:
	qualifiziertes Personal; keine plötzlichen oder schnellen Bewegungen


Risikoelemente und typische Einflussfaktoren
	Risikoelemente
	typische Einflussfaktoren

	Gefährdungs-exposition
	die Notwendigkeit des Zugangs zum Gefährdungsbereich (für Normalbetrieb, Korrektur einer Fehlfunktion, Instandhaltung, …)

	
	die Art des Zugangs (z. B. manuelle Materialzuführung)

	
	die Zeit, die im Gefährdungsbereich verbracht wird

	
	die Häufigkeit des Zugangs

	Eintritt von Gefährdungs-ereignissen
	der Vorhersagbarkeit des Verhaltens von Bauteilen der Maschine (Zuverlässigkeitsdaten, die Unfallgeschichte, …)

	
	vorhersehbaren Merkmale menschlichen Verhaltens (Stress, fehlendes Bewusstsein in Bezug auf die Gefährdung, …)

	
	Daten über Gesundheitsschädigungen

	
	Risikovergleiche

	Möglichkeiten zur Vermeidung oder Begrenzung eines Schadens
	qualifiziertes oder angelerntes Personal

	
	Risikobewusstsein und praktische Erfahrung

	
	die menschliche Fähigkeit, Schaden zu vermeiden oder zu begrenzen (durch Reflexe, Beweglichkeit, Möglichkeiten des Entkommens)

	
	Geschwindigkeit der möglichen gefahrbringenden Bewegung: plötzlich, schnell oder langsam


1.10 Maschinenbereich 1

1.10.1 Transport
	Gefahrenstelle:
	„GF1“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	keine


	1. 
	Mechanisch
	Quetschen

	
	
	
	
	
	
	K
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	


1.10.2 Betrieb und Inbetriebnahme 
	Gefahrenstelle:
	„GF1“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	„Betriebsart 1“


	2. 
	Mechanisch
	Quetschen

	
	
	
	
	
	
	K
	
	

	
	
	
	
	
	
	FS
	
	


	Gefahrenstelle:
	„GF1“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	„Betriebsart 2“


	3. 
	Mechanisch
	Quetschen

	
	
	
	
	
	
	K
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	


	Gefahrenstelle:
	„GF2“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	„Betriebsart 2“


	4. 
	Elektrisch
	tödlicher Stromschlag

	
	
	
	
	
	
	K
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	


1.10.3 Wartung

	Gefahrenstelle:
	„GF1“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	„Betriebsart 3“


	5. 
	Mechanisch
	Quetschen

	
	
	
	
	
	
	K
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	


	Gefahrenstelle:
	„GF2“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	„Betriebsart 4“


	6. 
	Elektrisch
	tödlicher Stromschlag

	
	
	
	
	
	
	K
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	


1.10.4 Demontage
	Gefahrenstelle:
	„GF1“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	keine


	7. 
	Mechanisch
	Quetschen

	
	
	
	
	
	
	K
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	


1.11 Maschinenbereich 2

1.11.1 Transport

	Gefahrenstelle:
	„GF1“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	„Betriebsart 1“


	8. 
	Mechanisch
	Quetschen

	
	
	
	
	
	
	K
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	


1.11.2 Betrieb und Inbetriebnahme 
	Gefahrenstelle:
	„GF1“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	„Betriebsart 1!


	9. 
	Mechanisch
	Quetschen

	
	
	
	
	
	
	K
	
	

	
	
	
	
	
	
	FS
	
	


	Gefahrenstelle:
	„GF1“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	„Betriebsart 2“


	10. 
	Mechanisch
	Quetschen

	
	
	
	
	
	
	K
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	


	Gefahrenstelle:
	„GF2“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	„Betriebsart 2“


	11. 
	Elektrisch
	tödlicher Stromschlag

	
	
	
	
	
	
	K
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	


1.11.3 Wartung

	Gefahrenstelle:
	„GF1“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	„Betriebsart 3“


	12. 
	Mechanisch
	Quetschen

	
	
	
	
	
	
	K
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	


	Gefahrenstelle:
	„GF2“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	„Betriebsart 4“


	13. 
	Elektrisch
	tödlicher Stromschlag

	
	
	
	
	
	
	K
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	


1.11.4 Demontage
	Gefahrenstelle:
	„GF1“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	keine


	14. 
	Mechanisch
	Quetschen

	
	
	
	
	
	
	K
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	


1.12 Maschinenbereich 3

1.12.1 Transport

	Gefahrenstelle:
	„GF1“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	keine


	15. 
	Mechanisch
	Quetschen

	
	
	
	
	
	
	K
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	


1.12.2 Betrieb und Inbetriebnahme 
	Gefahrenstelle:
	„GF1“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	„Betriebsart 1“


	16. 
	Mechanisch
	Quetschen

	
	
	
	
	
	
	K
	
	

	
	
	
	
	
	
	FS
	
	


	Gefahrenstelle:
	„GF1“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	„Betriebsart 2“


	17. 
	Mechanisch
	Quetschen

	
	
	
	
	
	
	K
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	


	Gefahrenstelle:
	„GF1“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	„Betriebsart 2“


	18. 
	Elektrisch
	tödlicher Stromschlag

	
	
	
	
	
	
	K
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	


1.12.3 Wartung

	Gefahrenstelle:
	„GF1“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	„Betriebsart 3“


	19. 
	Mechanisch
	Quetschen

	
	
	
	
	
	
	K
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	


	Gefahrenstelle:
	„GF2“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	„Betriebsart 4“


	20. 
	Elektrisch
	tödlicher Stromschlag

	
	
	
	
	
	
	K
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	


1.12.4 Demontage
	Gefahrenstelle:
	„GF1“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	keine


	21. 
	Mechanisch
	Quetschen

	
	
	
	
	
	
	K
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	


1.13 Maschinenbereich 4

1.13.1 Transport

	Gefahrenstelle:
	„GF1“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	keine


	22. 
	Mechanisch
	Quetschen

	
	
	
	
	
	
	K
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	


1.13.2 Betrieb und Inbetriebnahme 
	Gefahrenstelle:
	„GF1“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	„Betriebsart 1“


	23. 
	Mechanisch
	Quetschen

	
	
	
	
	
	
	K
	
	

	
	
	
	
	
	
	FS
	
	


	Gefahrenstelle:
	„GF1“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	Betriebsart 2“


	24. 
	Mechanisch
	Quetschen

	
	
	
	
	
	
	K
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	


	Gefahrenstelle:
	„GF2“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	Betriebsart 2“


	25. 
	Elektrisch
	tödlicher Stromschlag

	
	
	
	
	
	
	K
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	


1.13.3 Wartung

	Gefahrenstelle:
	„GF1“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	„Betriebsart 3“


	26. 
	Mechanisch
	Quetschen

	
	
	
	
	
	
	K
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	


	Gefahrenstelle:
	„GF2“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	„Betriebsart 4“


	27. 
	Elektrisch
	tödlicher Stromschlag

	
	
	
	
	
	
	K
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	


1.13.4 Demontage
	Gefahrenstelle:
	„GF1“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	keine


	28. 
	Mechanisch
	Quetschen

	
	
	
	
	
	
	K
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	


1.14 Mit geltende Unterlagen (Referenzen)

z.B.:

Spezifikation

Lastenheft

Konstruktionspläne

Hydraulik-, Pneumatik-Plan

Stromlaufplan

Stücklisten
...

1.15 Zu erstellende Unterlagen

z.B.:
Betriebsanleitung

Wartungsanleitung

Inbetriebnahmeanleitung

Bedienungsanleitung

...

Sicherheitsfunktionen

1.16 Methoden zur Ermittlung der geforderten Sicherheitsintegrität

Festlegen des Safety Integrity Level nach IEC 62061

	Auswirkungen
	Schwere
	K
	Häufigkeit und Dauer der Exposition (F)
	Wahrscheinlichkeit des Auftretens (W)
	Möglichkeit der Vermeidung (P)

	 
	SE
	4
	5-7
	8-10
	11-13
	14-15
	
	
	 
	 
	 

	irreversibel: Tod, Verlust eines Auges oder Arms
	4
	SIL 2
	SIL 2
	SIL 2
	SIL 3
	SIL 3
	≥ 1 pro h
	5
	häufig
	5
	 

	permanent: Verlust von Finger(n)
	3
	
	AM
	SIL 1
	SIL 2
	SIL 3
	< 1 pro h bis ≥ 1 pro Tag
	5
	wahrscheinlich
	4
	 

	reversibel: Behandlung durch einen Mediziner erforderlich 
	2
	
	
	AM
	SIL 1
	SIL 2
	< 1 pro Tag bis ≥ 1 pro 2 Wo.
	4
	möglich
	3
	unmöglich
	5

	reversibel: Erste Hilfe erforderlich 
	1
	
	
	
	AM
	SIL 1
	< 1 pro 2 Wo. Bis ≥ 1 pro Jahr
	3
	selten
	2
	möglich
	3

	 
	
	
	
	
	
	
	< 1 pro Jahr
	2
	vernachlässigbar
	1
	wahrscheinlich
	1


AM: Andere Maßnahmen, z.B.: Eintrag in der Bedienungsanleitung; Anbringen eines Warnschildes an der Maschine, ...

Ermittlung des Wertes K:

K=F+W+P

1.17 Maschinenbereich 1

1.17.1 Transport: Sicherheitsfunktion nach Kapitel 3.2.1
In dieser Lebensphase sind üblicherweise keine Sicherheitsfunktionen zu erwarten
1.17.2 Betrieb und Inbetriebnahme: Sicherheitsfunktion nach Kapitel 3.2.2
	Gefahrenstelle:
	„GF1“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	„Betriebsart 1“


	Nr.
	Name der Sicherheitsfunktion
	Beschreibung der Sicherheitsfunktion

	
	Risiko Einstufung
	Maßnahmen / Prüfkriterium

	
	S
Schwere
	F
Häufigkeit
	W
Eintrittsw.
	P
Vermeidung
	K

Klasse
	SIL 

1, 2, 3
	

	1
	Name der Sicherheitsfunktion
	Beschreibung der Sicherheitsfunktion

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


1.18 Maschinenbereich 2

1.18.1 Transport: Sicherheitsfunktion nach Kapitel 3.2.1
In dieser Lebensphase sind üblicherweise keine Sicherheitsfunktionen zu erwarten
1.18.2 Betrieb und Inbetriebnahme: Sicherheitsfunktion nach Kapitel 3.2.2
	Gefahrenstelle:
	„GF1“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	„Betriebsart 1“


	Nr.
	Name der Sicherheitsfunktion
	Beschreibung der Sicherheitsfunktion

	
	Risiko Einstufung
	Maßnahmen / Prüfkriterium

	
	S
Schwere
	F
Häufigkeit
	W
Eintrittsw.
	P
Vermeidung
	K

Klasse
	SIL 

1, 2, 3
	

	1
	Name der Sicherheitsfunktion
	Beschreibung der Sicherheitsfunktion

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


1.19 Maschinenbereich 3

1.19.1 Transport: Sicherheitsfunktion nach Kapitel 3.2.1
In dieser Lebensphase sind üblicherweise keine Sicherheitsfunktionen zu erwarten
1.19.2 Betrieb und Inbetriebnahme: Sicherheitsfunktion nach Kapitel 3.2.2
	Gefahrenstelle:
	„GF1“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	„Betriebsart 1“


	Nr.
	Name der Sicherheitsfunktion
	Beschreibung der Sicherheitsfunktion

	
	Risiko Einstufung
	Maßnahmen / Prüfkriterium

	
	S
Schwere
	F
Häufigkeit
	W
Eintrittsw.
	P
Vermeidung
	K

Klasse
	SIL 

1, 2, 3
	

	1
	Name der Sicherheitsfunktion
	Beschreibung der Sicherheitsfunktion

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


1.20 Maschinenbereich 4

1.20.1 Transport: Sicherheitsfunktion nach Kapitel 3.2.1
In dieser Lebensphase sind üblicherweise keine Sicherheitsfunktionen zu erwarten
1.20.2 Betrieb und Inbetriebnahme: Sicherheitsfunktion nach Kapitel 3.2.2
	Gefahrenstelle:
	„GF1“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	„Betriebsart 1“


	Nr.
	Name der Sicherheitsfunktion
	Beschreibung der Sicherheitsfunktion

	
	Risiko Einstufung
	Maßnahmen / Prüfkriterium

	
	S
Schwere
	F
Häufigkeit
	W
Eintrittsw.
	P
Vermeidung
	K

Klasse
	SIL 

1, 2, 3
	

	1
	Name der Sicherheitsfunktion
	Beschreibung der Sicherheitsfunktion

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Festlegung des Performance–Levels nach EN ISO 13849-1

	Schadensausmaß

Schwere der Verletzung
	Häufigkeit und/oder Dauer der Gefährdungsexposition
	Möglichkeit zur Vermeidung der Gefährdung
	

	S1

S2
	leichte Verletzung

schwere Verletzung (irreversibel) oder Tod
	F1


F2
	selten bis öfter und/oder kurze Dauer der Exposition

häufig bis dauernd
	P1


P2
	Möglich unter bestimmten Voraussetzungen

kaum möglich
	

	
	


Beispielhafte Einstufungen zur Bewertung der Risikoelemente:

Schadenausmaß, schwere der Verletzung

S1:
Reversibel, z.B. Behandlung durch Arzt oder Erste Hilfe erforderlich

S2:
Irreversibel, z.B. Verlust oder Bruch von Gliedmaßen

Häufigkeit und/oder Dauer der Gefährdungsexposition

F1:
1 Tag bis 2 Wochen; 2 Wochen bis 1 Jahr

F2:
Kleiner als 1 Stunde; 1 Stunde bis 1 Tag

Möglichkeit zur Vermeidung der Gefährdung

P1:
möglich, wahrscheinlich

P2:
unmöglich

1.21 Maschinenbereich 1
1.21.1 Transport: Sicherheitsfunktion nach Kapitel 3.2.1
In dieser Lebensphase sind üblicherweise keine Sicherheitsfunktionen zu erwarten
1.21.2 Betrieb und Inbetriebnahme: Sicherheitsfunktion nach Kapitel 3.2.2
	Gefahrenstelle:
	„GF1“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	„Betriebsart 1“


	Nr.
	Name der Sicherheitsfunktion
	Beschreibung der Sicherheitsfunktion

	
	Risiko Einstufung
	Maßnahmen / Prüfkriterium

	
	S
Schwere
	F
Häufigkeit
	P
Vermeidung
	PL 

a,b,c, d, e
	

	1
	Name der Sicherheitsfunktion
	Beschreibung der Sicherheitsfunktion

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


1.22 Maschinenbereich 2
1.22.1 Transport: Sicherheitsfunktion nach Kapitel 3.2.1
In dieser Lebensphase sind üblicherweise keine Sicherheitsfunktionen zu erwarten
1.22.2 Betrieb und Inbetriebnahme; Sicherheitsfunktion nach Kapitel 3.2.2
	Gefahrenstelle:
	„GF1“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	„Betriebsart 1“


	Nr.
	Name der Sicherheitsfunktion
	Beschreibung der Sicherheitsfunktion

	
	Risiko Einstufung
	Maßnahmen / Prüfkriterium

	
	S
Schwere
	F
Häufigkeit
	P
Vermeidung
	PL 

a,b,c, d, e
	

	1
	Name der Sicherheitsfunktion
	Beschreibung der Sicherheitsfunktion

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


1.23 Maschinenbereich 3
1.23.1 Transport: Sicherheitsfunktion nach Kapitel 3.2.1
In dieser Lebensphase sind üblicherweise keine Sicherheitsfunktionen zu erwarten
1.23.2 Betrieb und Inbetriebnahme: Sicherheitsfunktion nach Kapitel 3.2.2
	Gefahrenstelle:
	„GF1“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	„Betriebsart 1“


	Nr.
	Name der Sicherheitsfunktion
	Beschreibung der Sicherheitsfunktion

	
	Risiko Einstufung
	Maßnahmen / Prüfkriterium

	
	S
Schwere
	F
Häufigkeit
	P
Vermeidung
	PL 

a,b,c, d, e
	

	1
	Name der Sicherheitsfunktion
	Beschreibung der Sicherheitsfunktion

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


1.24 Maschinenbereich 4
1.24.1 Transport: Sicherheitsfunktion nach Kapitel 3.2.1
In dieser Lebensphase sind üblicherweise keine Sicherheitsfunktionen zu erwarten
1.24.2 Betrieb und Inbetriebnahme: Sicherheitsfunktion nach Kapitel 3.2.2
	Gefahrenstelle:
	„GF1“
	Betriebsart nach Abschnitt 1.2
	„Betriebsart 1“


	Nr.
	Name der Sicherheitsfunktion
	Beschreibung der Sicherheitsfunktion

	
	Risiko Einstufung
	Maßnahmen / Prüfkriterium

	
	S
Schwere
	F
Häufigkeit
	P
Vermeidung
	PL 

a,b,c, d, e
	

	1
	Name der Sicherheitsfunktion
	Beschreibung der Sicherheitsfunktion

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


S1





S2





F1





F2





F1





F2





P1





P2





P1





P2





P1





P2





P1





P2





e





d





c





b





a
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